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Lehrpreis 2018

Kooperativ lehren 
Gemeinsam Zukunft gestalten
•	Haben Sie gemeinsam mit Kolleg*innen neue Lehrelemente für die Zukunft konzipiert und 

erprobt und möchten anderen Ihre Ergebnisse zeigen? 
•	Lehren Sie in neuen Räumen mit neuen Methoden – agil und auf Augenhöhe mit den  

Studierenden? 
•	Haben Sie im Kollegium Studiengänge für Berufsfelder entworfen, die es heute noch nicht 

gibt? 
•	Stiften Sie Kooperationen mit Praxispartner*innen, die einen gesellschaftlichen Nutzen dar-

stellen (soziale Innovation, social entrepreneurship) und können von Ergebnissen berichten? 
•	Oder haben Sie mit anderen Akteur*innen an der Frage gearbeitet, wie gute Lehre die  

Zukunft gestalten hilft? 
Dann bewerben Sie sich auf den Lehrpreis 2018!
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Worum geht es?
Bildung im Medium der Wissenschaft verändert den Blick auf sich selbst, auf die anderen und auf die Welt. Sie ist auf 
forschende Neugier angewiesen. Menschen bilden in einem Hochschulstudium ihre Persönlichkeit, finden fachliche 
Zugänge in die Arbeitswelt und gestalten gesellschaftliche sowie berufliche, ökonomische und wissenschaftliche 
Entwicklungen verantwortungsvoll (mit). Aus verschiedenen Perspektiven blicken Wissenschaftler*innen und 
zukünftige Absolvent*innen auf Herausforderungen und Verbesserungen in der Zukunft. Bringt man diese Pers-
pektiven in Kooperationen zusammen, stärkt das gleichermaßen eine disziplinäre wie auch eine fachübergreifende 
problemlösende Herangehensweise. Auf Augenhöhe entwickeln Lehrende mit Studierenden, Studierende gemein-
sam, Lehrende jeweils miteinander oder Studierende und Lehrende mit der Praxis neue Formen und Prozesse der 
Interaktion. Damit tragen sie zur Förderung wissenschaftlicher, technologischer und sozialer Innovationen bei.

Neue Entwicklungen erfordern eine kritische Auseinandersetzung mit und eine mutige Gestaltung von bisherigen 
und neuen Kooperationsformen. Wie werden zukünftige Studierende lernen? Wie werden sie zu change agents der 
Zukunft? Welche Rolle spielen Agilität und Augenhöhe? Wie können Lehrende ihre Lehre selbstreflexiv weiterentwi-
ckeln? Wie kann Lehre als selbstreferentieller Prozess Zukunft hervorbringen?
Welche Anlässe, Veränderungen, Trends, gesellschaftliche und technische Entwicklungen gebieten Kooperation in 
Studium und Lehre? Wie entsteht ein mindset der Offenheit sowie eine forschende, kritische und weitsichtig-verant-
wortungsvolle Herangehensweise an aufkommende Herausforderungen? 

Mit dem Lehrpreis 2018 der TH Köln zum Thema  „Kooperativ lehren“ werden vor diesem Hintergrund Auseinan-
dersetzungen mit Lehrveranstaltungen, Studiengängen und Lehrprofilen ausgezeichnet, die sich mit einer neuen 
Praxis eines kooperativen Lehrens und Lernens zur Gestaltung der Zukunft reflektierend und kritisch auseinander-
setzen.

Mit der Ausschreibung des Lehrpreises 2018 laden wir Sie ein, anhand einer Ihrer konkreten kooperativen Aktivitä-
ten zur Entwicklung von Lehrelementen, Lehrveranstaltungen, Studiengängen oder Teilen von Studiengängen so-
wie Praxisprojekten begründet zu formulieren, was für Sie kooperatives Lehren ausmacht – und warum es Zukunft 
gestalten hilft. Wählen Sie dazu Ihren eigenen Fokus. Gesucht werden Einreichungen, die so formuliert sind, dass sie 
auch von Kolleg*innen im eigenen Fach und im Kreise aller Lehrenden diskutiert und gemeinsam weiterentwickelt 
werden können. Gleichzeitig soll auf hochschuldidaktische Konzepte, Modelle und Untersuchungen, bspw. auf die 
zahlreichen Entwicklungen und Veröffentlichungen an der TH Köln, Bezug genommen werden:  Stellen Sie dar, was 
kooperative Lehre für die gemeinsame Gestaltung der Zukunft ausmacht, warum diese Lehre erfolgreich ist und vor 
welchen ggf. noch ungelösten Herausforderungen Sie, die Fakultät, die Hochschule, die Studierenden und (Praxis-)
Partner*innen dabei stehen. Beschreiben Sie außerdem,
• was Sie unter Kooperation in Ihrem Fall verstehen,
• was die Kriterien waren, um Ihr*e Kooperationspartner*innen zu werden,
• wer Ihre Kooperationspartner*innen sind/waren,
• wie die Kooperation entstanden ist und sich entwickelt hat,
• welche Hürden es gab und wie sie genommen wurden und
• was der added value für die Hochschulbildung Ihrer Kooperation war/ist.
Ihr kooperatives Lehrkonzept kann sich auf 
• besondere Formen der didaktischen Kooperation in Modulen,
• auf duale Studiengänge,
• Projekte zwischen Hochschule und Praxis,
• interdisziplinäre Module oder Studiengänge,
• transdisziplinäre Studiengänge oder 
• hochschulübergreifende Studiengänge beziehen.

Indem Sie fragend und reflektierend wie ein*e Forscher*in auf Ihre Kooperation für die und in der Lehre blicken, 
stellen Sie mit Ihrer Einreichung eine kleinformatige Untersuchung zu einem erprobten Konzept mit ihren Ergebnis-
sen zur Diskussion. Hilfreich kann es sein, Studierende und Kooperations-Partner*innen einzubeziehen (als Mitfor-
schende, Tutor*innen oder über ihr eigenes Lernen Berichtende).
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SoTL-nahe Publikation/Typ

Studierenden-Analysen in interdisziplinären  
Modulen

 
Didaktisch fundiertes gemeinsames  
Lehrveranstaltungskonzept

Bericht über die Durchführung eines innovativen  
Lehrkonzepts mit mehreren Partner*innen

 
Studiengangentwicklungskonzept

Charakter und Anspruch

Sie machen im Team die Situation, die Voraussetzun-
gen, das Studienverhalten oder Studierverläufe etc. 
von Studierenden zum Gegenstand Ihrer Recherchen, 
Beobachtungen und Zukunftsüberlegungen.

Sie leiten aus Diskussionen und Befunden der didak-
tischen Literatur Ideen für die gemeinsame Lehre mit 
Kolleg*innen / Praxispartner*innen  sowie Empfehlun-
gen für Kolleg*innen ab; auf dieser Basis begründen 
und beschreiben Sie ein umgesetztes Konzept für Lehr-
veranstaltungen in Ihrem Lehrbereich.

Sie haben eine didaktisch innovative Maßnahme 
oder ein Lehrexperiment zur Gestaltung der Zukunft 
gemeinsam mit Partner*innen durchgeführt und 
beschreiben nun das Konzept, den Verlauf und die 
Evaluation (z.B. Befragung von Studierenden oder 
Tutor*innen). Sie begründen Ihr Vorgehen theoretisch/

methodisch.

 
Sie schildern Ihr  kooperatives Vorgehen im Rahmen 
einer Curriculumsentwicklung oder der Konzeptionie-
rung von Studiengängen bzw. Studiengangsteilen. Sie 
nutzen dazu Erkenntnisse über innovative Herange-

hensweisen an zukunftsorientierte Curricula.

Beispiele zu Projekten des forschenden Lehrens im eigenen Fach von Lehrenden aus allen Fächern finden sich bei 
Huber et al. (2014) und in der Online-Zeitschrift „die Hochschullehre“: http://www.hochschullehre.org/. Weitere 
Anregungen finden Sie auf den Webseiten zu den Initiativen an der TH Köln. Beispiele von Lehrenden der TH Köln, 
die sich forschend und reflektierend mit ihrer Lehre auseinandergesetzt haben, finden Sie im Handbuch universitas 
in projects sowie in dem per Campuslizenz (im TH-Netz oder über VPN-Client) verfügbaren Neuen Handbuch Hoch-
schullehre:  http://www.nhhl-bibliothek.de/

Anregungen für Einreichungen
Intensive, erkenntnisgenerierende und lösungsorientierte Befassungen mit Lehrentwicklung in Kooperation können 
z.B. aus Lehrportfolios, Lehrhospitationen, Lehrkonferenzen oder Lehrprofilen entstehen.  Kleinformatige Untersu-
chungen zur Lehre im gemeinsamen Lehralltag können z.B. folgendermaßen aussehen (vgl. Huber et al. 2014, S. 9): 

http://www.hochschullehre.org/
https://www.th-koeln.de/hochschule/initiativen_48224.php
http://www.nhhl-bibliothek.de/
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Kriterien zur Begutachtung
•	Benennung des Formats Ihrer Untersuchung  (z.B. in Anlehnung an Scholarship of Teaching and Learning (SoT-

L)-Typen bei Huber et al. 2014) in Verbindung mit einer konkreten Fragestellung an kooperative Lehre zur Gestal-
tung der Zukunft

•	Benennung der verwendeten Methoden zur Beleuchtung dieser Fragestellung
•	Darstellung der Ergebnisse aus der Anwendung der Methoden auf die Fragestellung
•	Verbindung der Ergebnisse und added value zu Entwicklungen in Studium und Lehre an der TH Köln
•	Kritische Reflexion (Auswahl der Partner*innen, Verständnis von Kooperation, Entwicklung der Kooperation, Hür-

den) der kooperativen Lehre und zum eigenen Vorgehen zu ihrer Verbesserung
•	Formulierung eines Veränderungsimpulses durch Kooperation für den eigenen Studiengang / das Kollegium / die 

Praxispartner*innen
•	Herstellung von Bezügen zur hochschuldidaktischen Diskussion
•	Ausblick auf weitere relevante Fragestellungen an die Lehre im kooperativen Lehralltag, damit verbunden auch 

die Anschlussfähigkeit an die Lehre an der TH Köln, im Studiengang, Curriculum, Kollegium
•	Schlüssigkeit und Konsistenz des Vorgehens insgesamt

Hinweise zu Verfahren, Jury, Beratungsmöglichkeiten 

Wer kann sich bewerben? 
Anträge können ausschließlich von Teams (Professor*innen, Lehrkräften für besondere Aufgaben sowie wissen-
schaftlichen Mitarbeiter*innen in Kooperation miteinander oder mit Praxispartner*innen) eingereicht werden. 

Wie wird das Auswahlverfahren durchgeführt?  
Als Bewerber*innen auf den Lehrpreis legen Sie Ihre Auseinandersetzung mit einer Fragestellung inkl. Ergebnis 
in einem Text dar, der fünf Seiten plus Literaturliste plus einen Anhang mit erhobenen Daten plus Deckblatt nicht 
überschreitet. Weitere Anhänge werden während der Begutachtung nicht berücksichtigt. Ergänzende Links im Text 
zur Vorgehensweise sind möglich, sollen aber nur zur Veranschaulichung dienen. Das Konzept reichen Sie bitte im 
portable document format (pdf ) bei der Vizepräsidentin für Lehre und Studium, Frau Prof. Dr. Heuchemer (sylvia.
heuchemer@th-koeln.de), bis zum 03.06.2018 ein. 

Der Jury des Lehrpreises sitzt die Vizepräsidentin für Lehre und Studium vor. Die Jury besteht aus den Dekan*innen 
sowie jeweils einer *einem Vertreter*in der Fakultäten, darunter ein*e Zertifikatsträger*in des LehrendenCoa-
ching-Programms, ein*e Zertifikatsträger*in des Tutor*innenenqualifizierungsprogramms sowie ein*e Lehrpreis-
träger*in aus den Jahren 2015 bis 2017. In beratender Funktion nimmt an den Jurysitzungen ein hauptamtliches 
Mitglied des ZLE – Zentrum für Lehrentwicklung, Team Hochschuldidaktik teil. Je nach Ergebnis der Begutachtung 
kann der Lehrpreis in Höhe von € 10.000 auch geteilt werden. Das Preisgeld ist zweckgebunden für die qualitative 
Weiterentwicklung der Lehre zu verwenden.

Wann wird der Lehrpreis 2018 verliehen? 
Die feierliche Preisverleihung ist ein Programmpunkt im Rahmen des Tags für die exzellente Lehre der TH Köln am 
21.09.2018. Nach dem Einsendeschluss am 01.06.2018 werden alle Bewerber*innen wie in jedem Jahr eingeladen, 
ein Poster zu ihrem Lehrprojekt zu erstellen. Das Poster wird in einer Galerie mit weiteren Postern beim Tag für die 
exzellente Lehre präsentiert. Alle Einreichenden erhalten ein Feedback auf ihre Einreichung.

Wer kann Sie beraten? 
Das Zentrum für Lehrentwicklung berät alle Bewerberinnen und Bewerber bei der Antragstellung. 
Kontakt: hochschuldidaktik@th-koeln.de 

mailto:sylvia.heuchemer%40th-koeln.de?subject=
mailto:sylvia.heuchemer%40th-koeln.de?subject=
mailto:hochschuldidaktik%40th-koeln.de%20?subject=
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